
Das 50-Milliarden-Dollar-Klima-Event

Es geht wieder mal um die Verhinderung des „Klimawandels“, um den Kampf gegen
das „Klimakillergas“ CO2, das uns Wetterkatastrophen, Hunger und Seuchen
bescheren soll. Und das natürlich auch den armen Eisbären wegen
abschmelzender Polkappen dem Hungertod preisgibt.

Prominenz verbreitet Horrorszenarien
Das mediale Aufgebot ist riesig, und hochrangige Prominenz drängt es mit
Macht zum Rampenlicht. Leonardo di Caprio und UNO-Generalsekretär Ban Ki-moon
schritten Arm in Arm mit dem durch seine „Klimaschutz“-Aktivitäten zum
vielfachen Millionär avancierten ehemaligen US-Vizepräsidenten Al Gore
fernsehgerecht in der ersten Reihe einer riesigen Demonstration durch New
York. Schilder wurden hochgehalten mit verdorrten Feldern, Flutkatastrophen
oder toten Tieren in den Dürreregionen Afrikas.

Ohne Rücksicht auf wissenschaftliche
Erkenntnisse
Dass all diese Horrorszenarien nicht dem tatsächlichen Stand
wissenschaftlicher Erkenntnisse entsprechen oder zumindest unter
Wissenschaftlern höchst kontrovers diskutiert werden, ficht die Demonstranten
und diejenigen, die sich an die Spitze der Bewegung gestellt haben, nicht im
geringsten an. In Wahrheit geht es nämlich um etwas ganz anderes: Um Big
Money, um den Zugriff auf mindestens 50 Mrd. US-Dollar an Geldern, über die
zahlreiche Stiftungen verfügen. In diesen Stiftungen haben reiche Familien
ihr Vermögen untergebracht, um es so ihren Erben steuerbegünstigt zukommen zu
lassen. So wie die Rockefeller Foundation, über welche der längst verstorbene
Ölmagnat des 19. Jahrhunderts seinen Nachfahren ein Vermögen von rund 860
Mio. US-Dollar hinterlassen hat [BBC]. Und just über diese Stiftung kann man
bei der britischen BBC nachlesen, dass sie zusammen mit 800 (!) anderen
Stiftungen, die zusammen über rund 50 Mrd. US-$ Vermögen gebieten, jetzt
beschlossen hat, ihr Kapital aus „dreckigen“ Branchen wie Erdöl oder Kohle
abzuziehen und stattdessen in „saubere“, „erneuerbare“ Energien zu
investieren. Dieser „Koalition der Willigen“ in Sachen Klimaschutz haben sich
rund 650 weitere Einzelpersonen sowie 180 andere Institutionen angeschlossen.
Die Öffentlichkeitsarbeit der NGO’s hat offensichtlich dazu geführt, dass
diese die Verfügungsgewalt über Vermögenswerte errungen haben, die selbst bei
der internationalen Drogenmafia Neidgefühle hervorrufen dürften.

https://eike.institute/2014/09/25/das-50-milliarden-dollar-klima-event/


Betrug im Größtmaßstab
Genau darin liegt die Antriebskraft dieser weltweiten Kampagnen.
Vermögenswerte von mehr als 50 Mrd. $, die man anderen Marktsegmenten
entziehen und in die Taschen der eigenen Anhänger umlenken kann, sind ein
mächtiger Antrieb. Für soviel Geld finden sich im Handumdrehen die
erforderlichen Schlangenölverkäufer und Heilsapostel, die bereit sind, das
Blaue vom Himmel herunter zu versprechen, wenn man ihnen nur die
Verfügungsgewalt über diese Summen einräumen möge. Und von der Öffentlichkeit
kann man zugleich nochmals ungezählte Milliarden zusätzlich ins Portemonnaie
lotsen, indem man über die Medien und die Prominenz solange Druck auf die
öffentliche Meinung und auf die Politik ausübt, bis genügend superteure und
extrem unsinnige, aber angeblich der „Klimagerechtigkeit“ dienende Programme
beschlossen und finanziert werden.
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